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Mitteilungen 6/2016                     2. März 2016 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

heute berichten wir über die Ergebnisse der Sitzungen der 

Ausschüsse für Soziales und Umwelt, Verkehr und Technik.  

 

Außerdem veröffentlichen wir über die Veranstaltung „Wie 

digital darf Bildung sein?" und veröffentlichen eine Pres-

semitteilung der AVR-Kommunal. 

 

Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 
 

 

 

 

Aus dem Kreistag – Ergebnisse der Sitzung des Ausschusses für 

Soziales am 23. Februar 2016 
 

Folgende wesentliche Beschlüsse wurden getroffen: 

 
 Der Übertragung von Haushaltsermächtigun-

gen in Höhe von 428.400 € für das Projekt 

„soziale Beschäftigung wurde zugestimmt. 

 

 Der Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis berichte-

te über das Arbeitsmarkt- und Integrations-

programm 2016. Wichtigste Aussagen: 

In 2016 stehen 

 die Nähe zum Markt für eine nachhaltige 

Integration und die Marktchancen, 

 Bekämpfung der Langzeitarbeitslosig-

keit, unterstützend durch das Projekt 

„Vermittlungsoffensive gegen Langzeitar-

beitslosigkeit“,  

 die Prozess- und Dienstleistungsqualität, 

u.a. durch einen optimierten Neukunden-

zugang,  

im Fokus der Arbeit des Jobcenters. 

 

 Die Zielvereinbarung zwischen dem Rhein-

Neckar-Kreis und dem Jobcenter Rhein-

Neckar-Kreis wurde genehmigt, Ziele sind: 

 Ziel 1 „Nachhaltigkeit der Integration 

 Verbesserung der Integration von Allein-

erziehenden 

 Reduzierung des Langzeitbezugs“  

 

 Der Abschlussbericht der gemeinsamen 

Sozial- und Teilhabeplanung für Menschen 

mit geistiger Behinderung für die Rhein-

Neckar-Kreis und die Stadt Heidelberg wurde 

zur Kenntnis genommen (Auf die Stellungnah-

me der Kreisrätin Inge Oberle wird besonders 

hingewiesen). 

 

 Den Vergabeempfehlungen der Arbeitsge-

meinschaft „Fördermaßnahmen auf dem so-

zialen Sektor“ in Höhe von 298.855 € wurde 

zugestimmt. 

 

 

 Vom Tätigkeitsbericht der Betreuungsbe-

hörde wurde Kenntnis genommen. 

 

Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 
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Fortschreibung der gemeinsamen Sozial- und Teilhabeplanung – Stellung-

nahme von Kreisrätin Inge Oberle 
 

 

 
 

Die Fortschreibung der gemeinsamen Sozial- und 

Teilhabeplanung für Menschen mit geistiger und 

mehrfacher Behinderung für den Rhein-Neckar-Kreis 

und die Stadt Heidelberg ist ein Prozess mit Verände-

rungen und Herausforderungen. Die Planungen gehen 

über einen längeren Zeitraum und sind komplex und 

prägnant. Die fachliche Begleitung bei diesem Pro-

zess wurde in gemeinsamer Grundlage mit KVJS 

unterstützt. 

 

Es ist ein guter Prozess;  in den Workshops wurden 

Ergebnisse und Bestandaufnahmen thematisiert. Aus 

dem Abschlussbericht geht hervor, dass die Planzah-

len bis 2023 im Rhein-Neckar-Kreis für Werkstatt-

plätze ausreichend vorhanden sind. Weitere 60 Plätze 

sind im Förder- und Betreuungsbereich zu schaffen. 

Bei vollständiger Umsetzung  der Ziele zeigen die 

Planziele einen Weg mit jährlich bis zu 6,7 Mio. 

finanziellen Auswirkungen.  

 

Aufgrund des demografischen Wandels werden wei-

tere Betreuungsangebote für Senioren  mit Behinde-

rung benötigt. Für die Zukunft ist es wichtig, dass 

sich Betroffene und Angehörige einbringen, um die 

Bedürfnisse und Interessen zu berücksichtigen, das 

heißt auch das gewohnte Lebensumfeld nicht verlas-

sen zu müssen, auch wenn sie oder ihre Angehörige 

umfassende Unterstützung benötigen. Menschen mit 

geistiger Behinderung sind verstärkt aus den Behin-

dertenwerkstätten in den allgemeinen Arbeitsmarkt 

zu überführen, trotz wahrscheinlich wenig Chancen 

bestehen. Ziel muss es sein, den behinderten Men-

schen ihr Leben freier zu gestalten und eine Versor-

gung und Unterbringung möglichst wohnortnah an-

zubieten. 

 

Der Rhein-Neckar-Kreis und die Stadt Heidelberg 

haben einen Weg gefunden, dass weniger Menschen 

fernab ihres Herkunftsortes wegziehen. Denn Teilha-

be hört nicht an der Stadtgrenze auf. Ein wichtiger 

Punkt ist, die große Vielfalt, Sonderprogramme, 

Bildungs- und Beratungszentren weiter zu entwickeln  

und auch  neue, zeitgemäße, bedarfsorientierte  An-

gebote zu schaffen. Engpässe bestehen bei Kindern 

und Jugendlichen, die ein stationäres Wohnangebot 

brauchen.  

 

Die Fortschreibung der Sozial- und Teilhabeplanung 

zeigt Potentiale und Chancen für die Zukunft, wie 

eine soziale Infrastruktur weiterentwickelt werden 

kann. Hier werden Forderungen  festgelegt, damit wir 

die Forderungen genehmigen können. Die CDU 

Fraktion nimmt den Abschlussbericht zur Kenntnis 

und wünscht weiterhin gutes Gelingen. 
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Aus dem Kreistag – Ergebnisse der Sitzung des Ausschusses für 

Umwelt, Verkehr und Wirtschaft am 1.3.2016 
 

Vor Beginn der Sitzung fand am Vormittag eine Tagfahrt des Ausschusses statt, bei der u. a. 

die Taumittelsprühanlage auf der Brücke der Nordumgehung Leimen besichtigt wurde. Davon 

eine kleine Bilddokumentation: 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Folgende wesentliche Beschlüsse wurden getroffen: 

 
 Der Übertragung von Haushaltsermächtigun-

gen in Höhe von 297.900 € für den Straßen-

bau und von 2.032.000 € für Klimaschutz-

maßnahmen wurde zugestimmt. 

 

 Die Baufreigabe zum Vollausbau der K 4149 

zwischen Leonie-Wild-Straße in Eppelheim 

und Gemarkungsgrenze Heidelberg wurde 

erteilt. Die Kosten dafür belaufen sich auf ca. 

820.000 € 

 

 Zur Finanzierung des Geh- und Radweges 

zwischen Neckargemünd und Rainbach 

werden überplanmäßige Auszahlungen in 

Höhe von 196.000 € genehmigt. Für die Bau-

maßnahme wurden bisher 1.003.900 € im 

Haushalt 2014 bereitgestellt. Die überplanmä-

ßigen Ausgaben wurden dadurch verursacht, 

dass eine Starkstromleitung und zwei Tele-

kommunikationskabel über weite Strecken 

nicht in der zuvor von den Versorgungsunter-

nehmen mitgeteilten Lage angetroffen wurden. 

Des Weiteren wurden unvorhergesehene Zu-

satzleistungen für vermehrten Bodenabtrag, ei-

ne Blocksteinmauer, Schutzplanken, Schacht-

deckel und Schieberkappen erforderlich. 

 

 Der Durchführung folgender Baumaßnahmen 

im Rahmen des u Sicherheits- und Decken-

programms 2016 mit einem Gesamtvolumen 

von 1,25 Mio. € wurde zugestimmt:  
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 Deckenerneuerungen der K 4136 Hed-

desheim – Kreisgrenze Mannheim 225.000 

€, K 4161 Gauangelloch – L 600 bei Gai-

berg 370.000 €, K 4250 Ketsch – Schwet-

zingen 420.000 €  

 Oberflächenbehandlungen K 4101 Dils-

berg – Mückenloch, 22.000 €, K 4102 

Mückenloch –Neckarhäuserhof, 53.000  

 Erneuerung von Verkehrssignalanla-

gen/Fußgängerfurten 160.000 € 

 

 Dem fortgeschriebenen ursprünglich von der 

CDU beantragten Substanzerhaltungskon-

zept für die Jahre 2017 bis 2019 mit jährlich 

1,25 Millionen € wurde zugestimmt. Auf die 

beigefügte Maßnahmenliste verwiesen. 

 

 Von dem Sachstandsbericht zur Entwicklung 

und den Umfang der Inanspruchnahme des 

Übergangstarifs vom Verkehrsverbund 

Rhein-Neckar (VRN) zum Karlsruher Ver-

kehrsverbund (KVV) AboPlus VRN/KVV 
sowie den erforderlichen Zuschussbedarf für 

den Rhein-Neckar-Kreis wurde Kenntnis ge-

nommen. Der Zuschußbedarf betrug: 

 
Kreisrat Werner  Knopf begrüßte dies und 

bestärkte den Landrat, diese als reine Über-

gangslösung zu einer echten Lösung zu führen, 

dieser Tarif umfasst nur Zeitkarten und keine 

Einzelkarten. 

 

 Der der Aufnahme des Neuantrags der Stadt 

Eberbach in die Kreisförderung für zusätz-

liche Fahrten auf der vorhandenen Buslinie 

822 von Mosbach über Aglasterhausen und 

Neunkirchen nach Eberbach im Rahmen sei-

nes ÖPNV-Förderprogramms wurde zuge-

stimmt. Die Kreisförderung beläuft sich auf 

3.870 € jährlich. 

 

 Der Ertüchtigung der Integrierten Leitstelle 

(ILS) mit Anbindung an das Digitalfunknetz 

mit Gesamtkosten i. H. v. 553.922,22 € wurde 

zugestimmt. 

Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 

 

Die Sitzungsunterlagen sind in der Homepage des Rhein-Neckar-Kreises enthalten. Sie 

können gelesen oder herunter geladen werden. (Homepage: Rhein-Neckar-Kreis – Poli-

tik – Kreistag – Ratsinformationen – Sitzung des Ausschusses für Soziales am 23.2.2016) 
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Wie digital darf Bildung sein? 

 

Rhein-Neckar-Kreis und Bundesinitiative Intelligente Vernetzung infor-

mieren über Chancen und Herausforderungen Intelligenter Vernetzung im 

Bildungsbereich 

 
 

 
 

 

Am 18. Februar 2016 ist die Roadshow der Initiative Intelligente Vernetzung des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Energie - www.netze-neu-nutzen.de- in Wiesloch-

Walldorf in die nächste Runde gegangen. Auf der Veranstaltung „Digital ist besser?! 

Chancen und Herausforderungen Intelligenter Vernetzung im Bildungsbereich“ kamen 

verschiedene Akteure im Rhein-Neckar-Kreis zusammen, um Möglichkeiten der digita-

len Bildung in Schulen zu erörtern. 
 

„Die intelligente Vernetzung bietet zahlreiche 

Chancen, um die Digitalisierung im Bildungsbe-

reich voranzubringen. In der Metropolregion Rhein-

Neckar sind viele starke Partner vertreten, die sich 

das Thema auf die Fahnen geschrieben haben und 

gemeinsam die Metropolregion Rhein-Neckar zu 

einer Modellregion der digitalen Infrastruktur ma-

chen“, so Thilo Zelt, Leiter der Initiative Intelligen-

te Vernetzung.  

 

Über 130 Vertreter aus Schulen, Kommunen, Be-

hörden und Unternehmen aus dem Rhein-Neckar-

Kreises sowie weit darüber hinaus kamen zusam-

men und diskutierten im Plenum und in vier Work-

shops unterschiedliche Aspekte des Themas, von 

Pädagogik, notwendiger Infrastruktur und moder-

nen Verwaltungslösungen. 

 

Begrüßt wurden die zahlreichen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer in der Aula der Johann-Philipp-

Bronner Schule Wiesloch von Landrat Stefan 

Dallinger, der „in der Aus- und Weiterbildung den 

entscheidenden Schlüssel sieht, um die Herausfor-

derungen der Digitalisierung in einer sich immer 

http://www.rhein-neckar-kreis.de/,Lde,W-2/1856920.html?INPLACEEDITOR=run&unitOfWork=65e01834b6a0ba3e0d02c6a41a736ae&__yOffset=0&__anchorItem=cbi:%2F%2F%2Fcms%2F1856922&targetingGroups=#0
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schneller ändernden Arbeits- und Produktionswelt 

bewältigen zu können.“ 

Auch die erzielten Ergebnisse können sich durchaus 

sehen lassen. Es wurde eine Roadmap ausgearbeitet 

und erste konkrete Schritte auf dem Weg zur intel-

ligenten Vernetzung der Schulbildung im Rhein-

Neckar-Kreis festgelegt, die zudem für die gesamte 

Region Bedeutung haben werden. „Digitale Bil-

dung ist eines unserer zentralen Themen“, berichtet 

Verbandsdirektor Ralf Schlusche. Sichtbares Bei-

spiel ist die Ausrichtung des edu-action Bildungs-

gipfels durch die MRN, der am 1. und 2. Juli unter 

dem Motto „Bildung gemeinsam gestalten“ statt-

finden wird (www.edu-action.de) 

 

Voller Stolz präsentierten der Leiter der Hubert-

Sternberg-Schule Jürgen Becker und der Leiter der 

Johann-Philipp-Bronner-Schule Reinhard Müller 

das neueste Projekt Lernfabrik 4.0 an den berufli-

chen Schulen des Kreises. Ein Projekt, das die be-

ruflichen Schulen in Eberbach, Schwetzingen, 

Sinsheim, Weinheim und eben in Wiesloch fit für 

die industrielle Fertigung der Zukunft macht. Das 

Investitionsvolumen des Projektes ist mit rund 1,5 

Mio. Euro beachtlich, wobei 500.000 Euro vom 

Land Baden-Württemberg als Fördermittel bereit-

gestellt werden. 

 

Die neuen pädagogischen Möglichkeiten durch 

digitale Medien, vorgestellt von Prof. Dr. Dirk 

Ifenthaler, Universität Mannheim, war mit weit 

über 30 Personen der bestbesuchte der angebotenen 

vier Workshops. Kaum weniger Besucher hatte der 

Workshop, in dem es um zukünftig benötigte Infra-

struktur der Schulen ging. Hier referierte der tech-

nische Leiter des Zweckverbands High-Speed-Netz 

Rhein-Neckar Werner Riek über die geplante An-

bindung der Schulen mit ultraschnellen Glasfaser-

kabeln. Thomas Völker von der Verwaltungs-

Berufsgenossenschaft und Armin Schneider von der 

SAP SE berichteten über die weitere Verbreitung 

des Signals per W-LAN in die Klassenräume und 

die Vermeidung von Risiken durch dessen Nut-

zung. 

 

Von Seiten der Schulträger war insbesondere der 

Workshop zu neuen digitalen Möglichkeiten der 

Schulverwaltung gefragt. Hier berichteten Hauptge-

schäftsführer William Schmitt von der Kommuna-

len Informationsverarbeitung Baden-Franken und 

Danny Tschirner vom Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport des Landes Brandenburg über 

gute Beispiele für IT-gestützte Schulverwaltungs-

prozesse. Die anwesenden Schülervertreter und 

einige Lehrer zog es in den Workshop von Jonas 

Schweitzer-Faust von Innocence in Danger, einem 

Verein, der das Ziel verfolgt, Jugendliche, Pädago-

gen und Erziehungsberechtigte über die zahlreichen 

Gefahren des Internets aufzuklären. 

 

Am Schluss der Veranstaltung galt es sich bei allen 

zu bedanken, die an der Vorbereitung und Durch-

führung der Veranstaltung beteiligt waren. „Jetzt 

gilt es die aufgenommenen Fäden konsequent wei-

terzuverfolgen, dann hat sich der Aufwand für uns 

alle gelohnt“, so Nils Drescher, Leiter der Wirt-

schaftsförderung des Kreises. Er hatte die Idee zur 

Veranstaltung. Sein Team kümmerte sich vor Ort 

um die Organisation. 

Der Homepage des Rhein-Neckar-Kreises entnom-

men 

 

  

http://www.edu-action.de/
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 Deckel und Ver-

schlüsse gehören in die Grüne 

Tonne plus 

Korken aus Kork unterstützen 

Behindertenwerkstatt in Kehl-

Kork 
 
Von Topfdeckeln aus Glas über Schraubverschlüsse 

bis hin zu Glasscheiben und Kochgeschirr aus Glas 

liegt so mancher Abfall in der blauen Glasbox, der 

nicht hinein gehört. 

 

Die AVR Kommunal GmbH bittet, nur Glasfla-

schen, Einmach- und Konservengläser, sog. Behäl-

terglas, ohne Verschlüsse und Deckel in die blaue 

Glasbox zu geben.  

 

Trinkgläser und andere Glasarten, wie Fensterglas, 

Spiegel und Glühlampen gehören in den Restmüll. 

Diese Gläser haben eine andere Funktion als Behäl-

terglas und damit auch eine andere chemische Zu-

sammensetzung. 

 

Verschlüsse und Deckel aus Metall und Kunststoff 

gehören in die Grüne Tonne plus, dort werden sie 

aussortiert und an Verwerterbetriebe geliefert. 

 

Für Korken aus „echtem“ Kork gibt es in fast allen 

Städten und Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises 

Sammelstellen, wo Korken kostenlos abgegeben 

werden können.  

 

Die Korken werden zum Epilepsiezentrum in Kehl-

Kork gebracht und zu Dämmstoffgranulat und 

Leichtlehm 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

im Kreistag des Rhein-Neckar-Kreises 

Bruno Sauerzapf, 69181 Leimen, Grauenbrunnenweg 15 

 

Telefon (06224) 73243 

FAX (06224( 921639 

E-Mail: B.Sauerzapf@t-online.de 

Internet: CDU-RNK.de 

 

Kreistagsfraktion Rhein-Neckar 

 

 


